
 

 Vorlage Nr.  3479.4  

Laufnummer 17193 

Kantonsratsbeschluss  

über das Strassenbauprogramm 2023–2030 

 

Bericht und Antrag der Staatswirtschaftskommission 

vom 1. Februar 2023 

 

Sehr geehrter Herr Präsident 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Die Staatswirtschaftskommission (Stawiko) hat die Vorlage Nr.  3479.2/.2a - 17083 am 1. Feb-

ruar 2023 beraten. Finanzdirektor Heinz Tännler vertrat die Meinung des Regierungsrats.  Wir 

gliedern unseren Bericht wie folgt: 

 

1. Ausgangslage 

2. Frage der Stawiko 

3. Eintretensdebatte 

4. Detailberatung 

5. Schlussabstimmung 

6. Anträge 

 

1. Ausgangslage 

Gemäss § 12 des Gesetzes über Strassen und Wege vom 30. Mai 1996 (GSW, BGS 751.14) 

erstellt der Regierungsrat das Strassenbauprogramm für Neu- und Umbauten sowie für die Er-

neuerung von Strassen. Das aktuelle Strassenbauprogramm läuft 2026 aus  und ein Teil dieser 

Rahmenkredite ist fast ausgeschöpft. Deshalb beantragt der Regierungsrat ein neues Stras-

senbauprogramm für die Jahre 2023 bis 2030.  

 

Neben dem Rahmen für die Umsetzung der Strassenbauprojekte von 2023 bis 2030 hat das 

neue Strassenbauprogramm zwei Ziele: Es soll ein dynamisches Strategieinstrument sein, wel-

ches bei den konkreten Projekten zusätzliche Informationen enthält. Das Projektportfolio soll 

dabei laufend aktualisiert und im jährlichen Budgetprozess der Kommission Tiefbau und Ge-

wässer zur Verfügung gestellt werden. 

 

Das zweite Ziel ist die Reduktion des administrativen Aufwands: Die gemäss den gesetzlichen 

Grundlagen erforderliche Aufteilung der Kosten zwischen der Spezialfinanzierung Strassenbau 

mit Kunstbauten und der Verwaltungsrechnung für die Bereiche «ÖV» und «Radstrecken» sol-

len neu auf institutioneller Ebene erfolgen. Mit diesem Vorgehen genügt neu lediglich ein Ra h-

menkredit anstelle von zwei Rahmenkrediten. Die bisherige Aufteilung mit zwei Rahmenkredi-

ten auf Projektstufe hat sich als äusserst aufwendig und wenig praktikabel herausgestellt. Der 

verwendete künstliche Kostenteiler basierte auf verschiedenen geschätzten Annahmen und die 

Resultate ergaben eine «Scheingenauigkeit». Der dafür aufgewandte administrative Aufwand 

ist nicht gerechtfertigt. 

 
  



   

Seite 2/4  3479.4  - 17193  

 

 

Zusätzlich beantragt der Regierungsrat mit dem neuen Strassenbauprogramm auch eine An-

passung der Finanzkompetenzen für Kreditfreigaben und Vergaben an die heutigen Bedürf-

nisse und Verhältnisse unter Berücksichtigung einer effizienten Aufgabenerfüllung . Daher sol-

len sie von bisher 1,5 Millionen Franken auf 3,0 Millionen Franken erhöht werden. 

 

Die Kommission für Tiefbau und Gewässer ist auf die Vorlage eingetreten und beantragt die Er-

höhung des Rahmenkredits um 13,0 Millionen Franken auf 250,1 Millionen Franken aufgrund 

der Aufnahme der Projekte «KS 381, Rössli–Spinnerei, Unterägeri» und «KS 4, Marktgasse, 

Baar» ins Strassenbauprogramm 2023–2030. 

2. Frage der Stawiko 

Folgende Frage wurden durch die Baudirektion vorgängig zur Stawiko-Sitzung beantwortet: 

«Bei der Vorlage zum neuen Strassenbauprogramm ist eine Anpassung der Abrechnungspraxis 

bei der Aufteilung zwischen Spezialf inanzierung Strassenbau und Verwaltungsrechnung vorge-

sehen. Nicht erkennbar ist, was die konkreten finanziellen Auswirkungen dieser Praxisände-

rung auf Strassenbauprogramm resp. Verwaltungsrechnung sein werden. Dabei ist insbeson-

dere die Auswirkung auf die Verwaltungsrechnung, das heisst auf die Jahresrechnungen, von 

Interesse. Es wird eine konkrete Aussage darüber erwartet, was die Auswirkungen gewesen 

wären, wenn die Projekte aus dem noch laufenden Strassenbauprogramm nach der nun neu 

vorgeschlagenen Praxis abgerechnet worden wären. Dieser Vergleich sollte relativ einfach 

möglich sein, da die Praxisänderung ja gerade damit begründet wird, dass die Abrechnung viel 

einfacher werden soll.» 

Die Baudirektion hat die Frage wie folgt beantwortet: Um die neuen Ansätze zu verifizieren, 

wurden durch das Tiefbauamt die vergleichbaren Projekte des Strassenbauprogramms 2014–

2022 beigezogen. Der nachfolgende Vergleich ergäbe eine Minderbelastung der Verwaltungs-

rechnung von insgesamt 7%. Die Schwankungen variieren pro Projekt relativ stark, jedoch 

zeigt der Vergleich, dass mit der neuen Methode insgesamt ähnliche Ergebnisse resultieren, 

bei einem wesentlich geringeren Verwaltungsaufwand. 
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3. Eintretensdebatte 

➔ Die Stawiko ist einstimmig, mit 6 Ja- zu 0 Nein-Stimmen ohne Enthaltung, auf die Vorlage ein-

getreten. 

4. Detailberatung 

Die Detailberatung erfolgt aufgrund der Synopse, welche dem Bericht und Antrag der Kommis-

sion für Tiefbau und Gewässer beigelegt ist (Vorlage 3479.3 - 17176). 

 

Kantonsratsbeschluss über das Strassenbauprogramm 2023–2030 

 

§ 2 Abs. 1 

Die Kommission für Tiefbau und Gewässer beantragt die Erhöhung des Rahmenkredits von 

237 Millionen Franken auf 250,1 Millionen Franken. Die Projekte «KS 381, Rössli–Spinnerei, 

Unterägeri» und «KS 4, Marktgasse, Baar» sollen ins Strassenbauprogramm 2023–2030 aufge-

nommen werden. 

 

➔ Die Stawiko stimmt dem Antrag der Kommission für Tiefbau und Gewässer einstimmig, mit 

6 Ja- zu 0 Nein-Stimmen ohne Enthaltung, zu. 
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§ 4 Abs. 1 

Es wird der Antrag gestellt, den Betrag, ab welchem der Kantonsrat die Kredite durch einfa-

chen Beschluss freigibt, von 3,0 Millionen Franken auf 2,0 Millionen Franken zu reduzieren. Es 

sei nicht nötig, dass der Kantonsrat in diesem Ausmass auf seine Kompetenzen verzichte. Eine 

Erhöhung von 1,5 Millionen Franken auf 2,0 Millionen Franken sei ausreichend. Damit könnten 

die geltend gemachten Argumente auch erfüllt werden. 

 

Dem wird entgegengehalten, dass die Erhöhung auf 3,0 Millionen Franken zu einer Effizienz-

steigerung führe und eine vertretbare Grösse sei. 

 

➔ Die Stawiko lehnt den Antrag, mit 2 Ja- zu 4 Nein-Stimmen ohne Enthaltung, ab. 

 

Anhang 1 zum Kantonsratsbeschluss über das Strassenbauprogramm 2023–2030: Kos-

tenkatalog Fixbeträge Umbuchung von Spezialfinanzierung in die Verwaltungsrechnung 

 

➔ Die Stawiko stimmt dem Antrag des Regierungsrats einstimmig, mit 6 Ja- zu 0 Nein-Stimmen 

ohne Enthaltung, zu. 

5. Schlussabstimmung 

Die Stawiko beschliesst mit 6 Ja- zu 0 Nein-Stimmen ohne Enthaltung, der Vorlage 

Nr. 3479.2/2a - 17083 gemäss der vorberatenden Kommission für Tiefbau und Gewässer zuzu-

stimmen. 

6. Anträge 

Gestützt auf die vorstehenden Ausführungen beantragt Ihnen die Stawiko, auf die Vorlage 

Nr. 3479.2/2a - 17083 einzutreten und ihr gemäss Antrag der vorberatenden Kommission für 

Tiefbau und Gewässer zuzustimmen. 

 

 

Edlibach, 1. Februar 2023 

 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

Im Namen der Staatswirtschaftskommission 

 

Der Präsident: Tom Magnusson 
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